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Neue Entwicklungen bei der Neu-Entwicklung
Das auf dem Gelände der aufgegebenen Gärtnerei Kottal in Neckarelz geplante „urbane Dorf“ kommt nicht – Neuer Eigentümer

Von Heiko Schattauer

Neckarelz. Die Pläne wa-
ren schon gezeichnet, das
Vorhaben öffentlich vor-
gestellt. Doch jetzt ist klar:
Das „urbane Dorf“, das in
Neckarelz unweit des
Bahnhofs an der Herren-
wiesenstraße entstehen
sollte, wird es nicht geben.
Die Entwürfe für eine bau-
liche Neuentwicklung des
Areals, auf dem bis Ende
2020 die Gärtnerei Kottal
betrieben wurde, hatte
Architekt Hans Drexler
(DGJ Architekten Frank-
furt) im Juli im Gemein-
derat Mosbach präsentiert.
Gemeinsam mit Investor
Deutsche Wohnwerte
(Heidelberg) wollte man die
rund 1,2 Hektar große Lie-
genschaft mit Einzelhäu-
sern, viel Grün und Ge-
meinschaftsflächen neu
überbauen. Drexlers Pläne
landen nun wohl erst ein-
mal auf der Ablage. Denn
auf dem Weg von der Idee
zur Umsetzung sind ein
paar Hindernisse aufge-
taucht, die letztlich zu
Stoppzeichen wurden.

Thomas Kottal berich-
tet auf Anfrage der RNZ,
warum es mit dem urbanen
Dorf nichts wird, warum das attraktive
Gelände nicht an die Deutsche Wohn-
werte übergegangen ist. Die Verträge, die
vonseiten des Investors zur Ablösung des
Geländes ausgearbeitet worden waren,
wiesen für den Floristikmeister im Ru-
hestand zu viele „nicht stimmige“ Klau-
seln aus. Die Übernahme sei an Bedin-
gungen geknüpft gewesen, die für Kottal
nicht nachvollziehbar waren. „Das hat
dann alles einfach nicht gepasst“, erklärt
der ehemalige Gärtnerei-Betreiber.

Dass er für sein Gelände dennoch
schnell einen Käufer gefunden hat, ver-
wundert ob der Qualität der Liegen-
schaft nicht. Vor einigen Tagen ist das
Areal an die Aktiv Wohnbau & Rudolf
Wohnbau GmbH mit Sitz in Neckar-

sulm übergegangen. Das Unternehmen
war bereits im Frühjahr bei Kottal als In-
teressent für das Areal vorstellig ge-
worden, nachdem nun klar war, dass die
Zusammenarbeit mit der Deutschen
Wohnwerte nicht zustande
kommt, sei man sich recht
schnell einig geworden, so
Thomas Kottal.

Welche Pläne die neuen
Eigentümer zur (Neu-)Ent-
wicklung des Areals verfol-
gen, auf dem 120 Jahre die Familie Kot-
tal eine Gärtnerei betrieben hat, ist Tho-
mas Kottal nicht bekannt. Auch vonsei-
ten des Neckarsulmer Unternehmens ist
zur möglichen Zukunft der just erwor-
benen Liegenschaft in der Großen Kreis-

stadt noch nichts Näheres in Erfahrung
zu bringen. „Dieses Jahr werden wir kei-
ne konkreten Planungen mehr machen“,
heißt es kurz und knapp auf eine ent-
sprechende RNZ-Anfrage. „Zu gegebe-

ner Zeit“ wolle man gerne
über die eigenen Vorhaben
informieren. Aktuell gebe es
noch nichts zu berichten.

„Es wurden noch keine
neuen Planungen vorge-
legt“, erklärt Meike Wendt,

Pressesprecherin der Stadt bestätigend.
„Die Deutschen Wohnwerte haben der
Stadt mitgeteilt, dass das Grundstücks-
geschäftnichtzustandegekommenistund
das Projekt deshalb nicht realisiert wird.“
Mehr könne man zu diesem privaten Pro-

jekt aktuell nicht sagen.
Gespannt dürfte man

dennoch sein, was der neue
Eigentümer nun auf dem
großzügigen Areal vorhat.
Das Projekt des urbanen
Dorfs mit vergleichsweise
lockerer Bebauung hatte im
Gemeinderat seinerzeit gu-
ten Anklang gefunden. OB
Michael Jann wertete das
„innovative Konzept“ der
DGJ Architekten als
„Glücksfall“, sieht aber
ganz grundsätzlich durch
die Neubebauung mitten in
der Stadt und in bevorzug-
ter Tallage eine „Riesen-
chance“.

Die nun also das Unter-
länder Unternehmen um
Geschäftsführer Rainer
Rudolf nutzen soll. In mehr
als zwei Jahrzehnten haben
Rudolf und sein Team eine
Vielzahl von Immobilien-
projekten realisiert, vor al-
lem auch im Bereich von
Pflege- und Seniorenhäu-
sern hat man etliche Refe-
renzobjekte imPortfolio.Zu
den zuletzt abgeschlosse-
nen Projekten zählen unter
anderem ein Pflegewohn-
heim in Heidelberg-Kirch-
heim, ein Wohnhausen-
semble mit 32 Einheiten in
Tuttlingen oder das Welco-

me-Hotel in Neckarsulm.
„Als Bauträger verstehen wir uns als

Treuhänder der Bedürfnisse unserer zu-
künftigenBewohner“,erklärtmanaufder
eigenen Internetseite. Daher habe man es
sich zur Aufgabe gemacht, „Projekte stets
in ausgesuchten Lagen mit ausreichen-
der Infrastruktur zu planen und zu bau-
en“. Langfristige Qualität der Wohnun-
gen und die nachhaltige Wertschöpfung
der Immobilien seien dabei besonders
wichtig. In Neckarelz ist man diesbe-
züglich fündig geworden – die ausge-
suchte Lage mit ausreichender Infra-
struktur ist jedenfalls geboten. Wie die
nachhaltige Wertschöpfung vor Ort aus-
sehen kann und soll, „zu gegebener Zeit“
soll man mehr darüber erfahren.

Noch keine
neuen Planungen

Planänderung an der Herrenwiesenstraße: Die Neu-Entwicklung des 1,2 Hektar großen Areals der ehemaligen Gärtnerei Kot-
tal wird nicht Investor Deutsche Wohnwerte übernehmen, sondern ein Neckarsulmer Wohnbau-Unternehmen. Foto: privat

Ein Zeichen für den Klimaschutz
SI-Club Mosbach pflanzte zusammen mit dem Nabu Bäume

Mosbach. (zg) Soroptimist International
ist eine der weltweit größten Service-Or-
ganisationen berufstätiger Frauen mit
gesellschaftspolitischem Engagement
und kann in diesem Jahr 2021 das 100-
jährige Bestehen feiern. Der SI-Club
Mosbach beging jüngst seinen zehnten
„Geburtstag“ (wir berichteten).

Zum 100. Jubiläum haben die So-
roptimistinnen angesichts des sich ver-
schärfenden Klimawandels weltweit die
Aktion #PlantTrees ins Leben gerufen.
Auch die Mosbacher Soroptimistinnen
beteiligen sich aktiv an der Aktion und
haben dieser Tage mit sachkundiger
Unterstützung des Nabu Mosbach, ver-
treten durch den Vorsitzenden Peter
Baust, Michael Reber, Fritz Ott und Heinz
Nickolaus, im Mosbacher Stadtgebiet
neun Obstbäume, einen Walnussbaum

und zwei Holunderbüsche gepflanzt. Ein
rotblättriger Ahorn wurde bereits im ver-
gangenen Jahr im Stadtpark gesetzt.

Die Präsidentin Ulli Erne-Barth
dankte der Arbeitsgruppe des Clubs, der
neben ihr selbst noch Brigitte Bohr-
mann, Christine Silberzahn-Schnörer,
Wiebke Hansen, Edith Eiermann und El-
ke Blidon angehören, sowie den Vertre-
tern des Nabu Mosbach und den weite-
ren tatkräftigen Helfern vor Ort für die
Unterstützung bei der Pflanzung. An-
gesichts des kalten, feuchten November-
tags war auch für eine kleine Stärkung
gesorgt. Alle Beteiligten hoffen, dass mit
diesen Bäumen das Bewusstsein für das
auf der Kippe stehende ökologische
Gleichgewicht geschärft werden kann.

i Info: www.si-mosbach.de
Die Vertreterinnen des SI-Clubs Mosbach mit den fachkundigen Unterstützern vom Nabu bei
der Baumpflanzaktion. Foto: privat

Ein Baum
voller Wünsche

Mosbach/Obrigheim. Am ersten Ad-
ventssonntag, 28. November, wird in den
beiden Pfarrkirchen St. Cäcilia in Mos-
bach und St. Laurentius in Obrigheim je-
weils ein Wünschebaum aufgestellt. An
diesem Tannenbaum hängen Sterne mit
Wünschen von Kindern und Senioren, die
aus verschiedenen Gründen nicht erfüllt
werden können. Die Sterne sind num-
meriert, die Adressen sind dem Pfarr-
büro bekannt. Wer einen Wunsch erfül-
len will, kann sich einen Stern nehmen.
Als Geschenk verpackt sollte dann recht-
zeitig zum vierten Advent alles unter den
Baum gelegt werden.

Im Pfarrbüro St. Cäcilia kann man die
Geschenke auch abgeben. Wichtig ist,
dass der Stern mit dem Wunsch auf dem
Geschenk aufgeklebt ist, damit es an die
richtige Adresse gelangt.

Handwerker
ehren Hl. Josef

Mosbach. Die Handwerkermesse zu Eh-
ren des Schutzpatrons, des Heiligen Jo-
sefs, musste pandemiebedingt zuletzt
gleich zwei Mal ausfallen. Da viele Men-

schen ihr Bedau-
ern darüber geäu-
ßert haben, soll
zum Ende des Jo-
sefsjahres nun ein
besonderer Hand-
werker-Gottes-
dienst stattfinden.
Wie viele wissen,
hat der Papst
Franziskus in sei-
nem apostolischen
Schreiben vom
8.12.2020 bis
8.12.2021 das Jahr

des „Heiligen Josef“ ausgerufen, der als
Patron der Zimmerleute und Handwer-
kerschaft sowie seit 150 Jahren als Pa-
tron der katholischen Kirche verehrt
wird. Vor diesem Hintergrund soll am
Freitag, 3. Dezember, um 18.30 Uhr in der
Kirche St. Josef im Hammerweg ein ge-
meinschaftlicher Gottesdienst gefeiert
werden. Pfarrer Dr. Stefan Rencsik wird
die Messe zelebrieren, zu der alle Bürger
eingeladen sind.

Zwei weitere
Todesfälle

Sieben-Tage-Inzidenz bei 469,4

Neckar-Odenwald-Kreis. (lu) Das Ge-
sundheitsamt des Neckar-Odenwald-
Kreises hat am Donnerstagabend zwei
weitereTodesfälle imZusammenhangmit

dem Coronavirus ge-
meldet. So sind am
Standort Buchen der
Neckar-Odenwald-
Kliniken zwei Covid-
19-Patienten im Alter
von 73 und 74 Jahren
gestorben. Sie waren
Bewohner des DRK-

Pflegeheims „Luise von Baden“ in
Schefflenz bzw. des Geriatriezentrums
„St. Josef“ Walldürn.

Gestern haben 112 Menschen im Land-
kreis ihr positives PCR-Testergebnis be-
kommen, das sind 22 mehr als am Don-
nerstag letzter Woche. Die Sieben-Tage-
Inzidenz ist dadurch um 18,8 auf 469,4 ge-
stiegen – ein neuer Höchstwert. Nach-
weislich akut mit dem Coronavirus infi-
ziert sind derzeit 1432 Kreisbewohner.

CO

RON
AVIRUS

Die Hilfe kommt vom Haken
Zum ersten Advent startet Brotspendeaktion bei der Bäckerei Dreschflegel in Mosbach

Mosbach. (stk) Ganz kon-
kret, pragmatisch und le-
bensnah helfen – das woll-
ten die Mitglieder des Aus-
schusses Caritas und So-
ziales der katholischen
Kirchengemeinde Mos-
bach-Elz-Neckar (Mose).
Und genau das tun sie nun
auch: Bei der Bäckerei
Dreschflegel in der Mosba-
cher Hauptstraße kann man
ab dem ersten Adventswo-
chenende Brot kaufen und
es an den Haken hängen –
Bedürftige können es dann
unentgeltlich mitnehmen.

Aufgabe des Ausschus-
ses ist es, das karitative
Handeln in der Seelsorge-
einheit zu fördern und – wo
möglich – zu stärken. Pfar-
rer Stefan Schaaf hatte die
Idee für „Brot am Haken“.
Ursprünglich kommt die
Idee des „Caffé sospeso“
(aufgeschobener Kaffee) aus Italien, in
NeapelwirddiesekleineHilfeleistungseit
über 100 Jahren praktiziert. Inzwischen
hat sich die Aktion in Deutschland eben-

falls weit verbreitet und ausgeweitet.
Mit der Familie Walter habe man so-

gleich Partner gefunden, die bereit wa-
ren, dem Projekt ein zu Hause zu geben.

„Obwohl es auch kritische
Stimmen gab“, wie Aus-
schussmitglied Susanne
Haas berichtet. „Es sollte
aber ein niederschwelliges
Angebot werden, ohne Be-
dürftigkeitsprüfung oder
ähnliches.“ Und da seien die
Mitarbeiter der Bäckerei
gefragt, sie kennen ihre
Kunden, wissen, wer das
Geld zusammenhalten
muss.

Und so funktioniert es:
Bei der Bäckerei Dresch-
flegel in Mosbach können
Kunden einkaufen und zu-
sätzlich einen Brotbon für
2,50, 3 oder 3,50 Euro er-
werben. Dieser wird dann
an einen Haken am kleinen
Verkaufsstand außerhalb
der Bäckerei gehängt, von
dem ihn sich Bedürftige
nehmen und in der Bäcke-
rei einlösen können. „So

kann jeder ganz einfach und unkompli-
ziert Hilfe leisten oder, wenn nötig, diese
ohne Hürden in Anspruch nehmen“, sagt
Susanne Haas.

Pfarrer Stefan Schaaf und der Caritas-Ausschuss der Kirchengemeinde Mo-
se hatte die Idee, Familie Walter von Dreschflegel gibt ihr den Rahmen:
Am morgigen Samstag startet die Aktion „Brot am Haken“. Foto: S. Kern

IN ALLER KÜRZE

Heute weitere Impfaktion
Mosbach. Eine weitere offene Impf-
aktion findet am heutigen Freitag von
10 bis 16 Uhr im Gebäude 6 des Land-
ratsamts, Scheffelstraße 3 (ehemali-
ges Kreismedienzentrum), in Mos-
bach statt. Corona-Schutzimpfungen
mit dem Impfstoff von Biontech/Pfi-
zer und Moderna sind an diesem Tag
ohne vorherige Terminbuchung mög-
lich. Das Landratsamt weist aller-
dings darauf hin, dass ein mobiles
Impfteam durchschnittlich lediglich
rund 100 Impfungen pro Tag vorneh-
men kann. Entsprechend der verfüg-
baren Kapazität werden deshalb um
10 Uhr Nummern vergeben, die eine
Impfung an diesem Tag garantieren.
Die Impfwilligen erhalten eine zeit-
liche Einschätzung, wann die Imp-
fung etwa stattfinden wird.

SV Bergfeld nimmt Schrott an
Mosbach. Von 3. bis 6. Dezember steht
im Bereich des Kindergartens Berg-
feld ein Container für eine Schrott-
sammlung bereit. Der Erlös kommt
dem SV Bergfeld zugute. Abgegeben
werden können Teile, die überwie-
gend aus Metallen (Eisen, Kupfer,
Messing, Alu) bestehen, beispielswei-
se Badewannen, Kohleöfen, Bettroste,
Fahrräder ohne Reifen/Schlauch oder
Kochtöpfe und Pfannen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Verkehrskontrollen brachten
mehrere Verstöße ans Licht
Mosbach. Mehrere Verstöße wurden
am Mittwochmorgen im Rahmen von
Verkehrskontrollen im Mosbacher
Stadtgebiet geahndet. Die Polizei
kontrollierte von 8.30 Uhr bis 11.30
Uhr an unterschiedlichen Örtlichkei-
ten Verkehrsteilnehmer. Hierbei wur-
den neun Fahrzeugführer verwarnt,
weil sie ihren Sicherheitsgurt nicht
angelegt hatten. Weitere sieben Per-
sonen hatten während der Fahrt ihr
Handy bedient und müssen nun mit
einer Anzeige rechnen. ©Rhein-Neckar Zeitung | Mosbacher Nachrichten | REGION MOSBACH | 3 | Freitag,  26. November  2021 


